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Advent .
Wir erleben jetzt alle ein Stück Geschichte, das

.Mag es abschließen wie es will, ganz gewiß einmal
vein Hauptstück im Buch der Weltgeschichte bilden

mrd>--Wit immer neuen Worten versichert man
Idaher , was es trotz aller Schrecken Großes sei , so
Mitten im Sturm der Geschichte stehen und Zeuge
Dihres Weiterschreitens sein zu dürfen.

Ja gewiß, ihres Weiterschreitens. Aber ist
Weiterschreiten auch immer ein Forschreiten?
Weiterschrriten kann ins Planlose geschehen ;

«in Fortschreiten geht zu einem Ziel, geht zu einem
planvollem Ende . Darum hat man schon oft genug
Magt, ob die Geschichte der Völker auch wirklich

; »ich einem inne« n Sinn zu einem vollendenden
Me verlaufe.

Was vor alle » Augen liegt , ist ja ein unaust
Etliches , unübersehbares Gewirr von Krieg und
Frieden , von Aufstieg und Abstieg . Wie viele un-
Utzbare und unersetzbare Menschenleben , wie viele

s Verte menschlicher Kunst und Arbeit hat der gegen-
»rüge Wellkriegschon hinweggerafft; und wie war-

M wir gerade jetzt wieder mit angehaltenem Atem,
M er auch wirklich das Gericht über seine ruch-
« sen Anstifter bringen werde ?

M Aus Erwägungen und Zweifeln der angedeute -
Art heraus , hat einst Goethe unter dem Zusam -

H^ sN^ mch des preußischen Staates kurz vor der
^ SchlachNkN ^Jena ( 1806) einem berühmten Histori-'

lec seiner Zeit gegenüber axelzuckend die Frage
hingeworfen : „ was ist Geschichte" ? Und in der Tot,
unser Blick irrt ratlos im Dunkel, so lange wir
an der Adventsbotschaft Vorbeigehen : „ das Reich
Gottes ist nahe herbeigekommen . Denn wenn

^ »ist die alten Christen iin Blick auf die römische
Weltmacht von sich sagten : „ wir sind in der Welt ,
« die Seele ist im Leibe .

" — nun diese „ Seele "
M Bleibende, dies Sinnvolle , dies Zwecksetzende
W Zuknnflskräftige, diese überragende Geistes-
Drcht inmitten der sich bestreitenden Weltmächte,
Nlchtlich „das Reich Gottes . " Damit es komme,
M spinnt sich , ob auch oft noch so verworren, !
M^ den der Geschichte.
t Vilich , noch ist ' S nicht so weit , daß man sa -
Mi dürste, das Reich Gottes komme „ in Kraft " .

Wie viele schmerzliche Fragen hat gerade die jüngste
Zeit seinen Freunden aufgegebe » ! Aber dessen sind
wir gewiß : das Reich kommt , so gewiß sein König
sagt : „ ich komme .

" Darauf ruht unser Glaube »
und Hoffen für die Zukunft. Aber auf welche Sprache
sollen nach der babylonischen Verwirrung dieser Zeit
die zertrennten Herzen sich einmal vereinigen ? Das
Wort vom „ Haß " kan» doch nicht das letzte sein .
Der Einigungspunkl, die Einigungsmachl für die
Zukunft kann nur die Bitte werde » , die Advent
uns auf die Lippen legt : „ Dein Reich komme ! "

Aber freilich : mann kommt es ? Als einst in
den Tagen der Napoleonischen Kriege das Jahr¬
hundert mit Blut und Mord zu Ende ging , da
erhob der glaubens - innige Joh . Casp. Lavater
das Auge suchend nach der Zukunft und fragte :

„ Reich Gottes , Sehnsucht aller Frommen ,
wirst du mit dem Jahrhundert kommen ?
bete drum , wer beten kann ! "

Es ist damals , auch damit nicht gekommen .
Sollen wir darum die Bitte aufgeben ? sollen wir
denen zustimmen , die da sagen : es ist das Reich
das immer nur kommt , das nie sein Ziel erreicht ?
das Ideal , das immer nur über der Wirklichkeit
der Geschichte schwebt ? Wir wissen ein anderes .
Advent verbürgt eine Zukunft, da die verschlungenen
Wege Gottes zum sieghaften Ende kommen und sich
in ewiger Herrlichkeit enthüllen werden. Darum je
dunkler es um uns werden mag :

Wir wollen nach Dir blicken "
Du Licht, das ewig brennt.
Und ernstlich uns beschicken
Zum seligen Advent.

Die LtMSverichle .
Grotzes Hauptquartier MTV . (amtlJ

Donnerstag , 25 . November.
Westlicher Kriegsschauplatz

Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Östlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Hi » den bürg .

Bersemünde ist fest in unserer Hand . Die
Zahl der Gefangene» hat sich auf 9 Offiziere und

750 Mann, die Beute auf 3 Maschinengewehre
erhöht .

Bei der
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

Prinz Leopold von Bayern ,
und der

Heeresgruppe des Generals
von Linsin gen :

Die Lage ist unverändert .
Balkankriegsschauplalz.

Bei Mitrowitza wurden von Truppen der
Armee desGenerals v . Koeveß etwa 10800 « erben
gefangen genommen , 10 Geschütze erbeutet.

In den Kämpfen um Pristina und Sitainca
fielen 7408 Gefangene und 0 Geschütze in
unsere Hand . DieBeute anKriegsgerät und Vorräten
ist erheblich .

Freitag, 26 . November .
Westlicher Kriegsschauplatz .

An vielen Stellen der Front Artilleriekämpfe.
Sonst nichts Neues .

Ocstlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenvurg
Versuche der Russen , die Misse bei Pulpe zu

überschreiten , wurden vereitelt.
Angriffe bei Bersemünde und auf der Westfront

von Dünaburg sind abgeschlagen .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

Prinz Leopold von Bayern
und

Heeresgruppe des Generals
von Lin singen .

Nichts Neues .
Balkankriegsschauplatz.

Südwestlich von Sienica und von Mitrowitza
wurden feindliche Nachhuten, die sich an verschiedenen
Stellen vorderFront der Heeresgruppe des General¬
feldmarschall v . Mackensen hielten, geworfen.

Oberste Heeresleitung .

PsterS Brautsahrt .
: Ei n e Geschichte aus den steirischen
/ Bergen
/ von Ernst R . von Dombrowski .'

(Fortsetzung . )
' Die alten Fichten , Tannen und Lärchen , die Pe-
M Äxt verfallen waren , bekamen alle diese wech -
klnden Stimmungen nuszukosten , einmal behau¬
che er sie so schonend und zaghaft , daß die . Arbeit
t>r nicht recht vom Fleck rückte und der Akkordlohn
echt mager aussiel, ein andermal dagegen sprühten
« Späh

'
ne und Splitter unter seinen wilden Hieben

äc im Kreise umher, und die Kameraden zogen sich
'» ganzes Stück von dem tollen Burschen weg ..

Tonntags war es ähnlich . Entweder er saß im
Ä

'
thaus und trank und trank, was bisher nie zu

»neu Gepflogenheiten zählte , oder er schlich sich in
W Revier hinaus und ort tonnte er in irgend ei-
lk>» lauschigen Winkel Stunde um Stunde mit der
U verbringen. Das heißt , bei ihm war sie nicht,

er sprach zu ihr, als wäre sie ich » gegenüber
Äsen, und ließ sie antworten , bald in diesem, bald
' jenem Ton , wie ihm eben zumute war , und bei
cchcr Zwiesprach gab es einmal Hader und Streit,
Andermal das beste Einvernehmen, welchen, nur
^ Bussl als Schlußpunkt fehlte . Ta erst kam Peter

^»» s, wie sehr er sich selbst narrte . Er sprang aus,'
sch wenn ein erschreckter Eichelhäher ratschend

,
ab-

'L rief er, ihm nach : „Hast scho recht, das d mi
Ipottst , weil i a so a Tepp bin !"

Aber trotz dieser Selbsterkenntnis wurde es mit
dem Peter nicht besser , und obwohl er sonst ein recht
Heller Kopf war , merkte er gar nicht, daß nach und
nach aus seinen müßigen Grübeleien eine List ent¬
stand , die es gar nicht gab , zum mindesten nicht auf
der Langalm.

Merkwürdig war es nur , daß es sich mit der Lisl
ganz ähnlich verhielt. Auch sie hatte, wo sie ging
und stand , den Peter in doppelter Gestalt vor sich,
so wie er nach ihren Begriffen sein sollte und so wie
sie ihn herausstaffierte, wenn die Tant ' Mali ihr
wieder einmal das Leben recht,sauer gemacht hatte
— aber niemals so wie er wirtlich war . Daher kam
es , daß sich die beiden , als sie ein Zufall nach länge¬
rer Pause wieder einmal zusammenführte, ganz ver¬
dutzt ansahen .

Das war an einem Julisonntag in der Kirche.
Peter hatte sich etwas verspätet, er kam erst, als die
Langhofbäuerin und deren Nichte schon auf ihren
Plätzen saßen , und tonnte sich so stellen, daß er die
List genau sah , ohne von ihr bemerkt zu werden .
Tie schwere Arbeit schien ihr gut anzuschlagen , von
ihrer gesunden Frische hatte sic nichts ciugebüßt ,
aber ein leiser Zug von Niedergeschlagenheit ließ sich
gleichwohl nicht verkennen , und der paßte gar nicht
zu dem ausgelassenen Bubengesicht ; es mußte ihr,
dem pudelnärrischen Ding , doch recht hart werden
bei der gestrengen Frau Tank '

, die in ihrer erschrck -
kenden Dürre wie ein schwarzer Pfahl mit einer
Verbotstafel aufragte . Aller Groll gegen Liesl

schwand in Peters Brust und floß auf ihre Herrin
über , die in seiner lebhaften Phantasie alsogleich
gar nicht viel geistige Gestaltungskraft erforderlich
war . In seiner Aufregung ließ er das Gebetbuch
fallen und als er sich danach bückte , geschah es, daß
Lisl durch das Geräusch aufmerksam gemacht, ihren
Blick nach ihm wandte. Aber blitzschnell sah sie wie¬
der gegen den Altar hin , und Peter , der sich noch im¬
mer unbemerkt glaubte, wischte sich erstaunt die Au¬
gen , denn sie kam ihm mit einemmal ganz verändert
vor. Freilich auch, er sollte nicht glauben, daß ihr
etwas fehle, wer weiß , was für Gedanken er sich da
gemacht, hätte ! Das Grübchen in der Wange war
wieder da und der übermütige Zug um den Mund ,man hätte nach ihrem Gesichtsausdruck beinahe mei¬
nen können , der Herr Pfarrer hielte einen humoristi¬
schen Vortrag , nicht eine wuchtige Predigt gegen alle
sündige Erdenlust, ja soweit es der Ort und die Rück¬
sicht auf die Verbotstafel zu ihrer Rechten zuließ,
blinzelte Lisl sogar diesem und jenem Burschen
schelmisch zu . Peter biß die Zähne zusammen und
bat der Langhofbäuerin alle ihr in Gedanken zuge-
fügtrn unchristlichen Beleidigungen ab , es tat dem
Fratzen schon ganz gut , in so scharfer Zucht zu
stehen ! -

Nun war der Gottesdienst Ui Ende. Peter
drängte sich als einer der Ersten durch die Tür und
blieb in ihrer Nähe stehen . Als die Lisl kam, streifte
ihn ein rascher Blick, aber er sah über sie hinweg ,als hätte er sie nie gekannt . Wie er bemerkte , daß



Ar iegsnach richten .
Die Frage der Munitionsversorgung der Alliierten .

Haag, 25 . Nov . (LU . ) Reuter meiHf - Der vnti -

. sehe Geschoßrninister hatte vorgestern während den

ganzen Tages Besprechungen mit Vertretern der

jcanzösijchen , italienischen und russischen Regierung .
' '^ ehr wahrscheinlich ist hierbei wieder die Frage der

e .nheitlichen Besorgung der Verbündeten mit Mu
i . ition zur Sprache gekommen.

Russische Lruppeaverschlebunge«.

Budapest, 25 . Nov . (TU .) Die russischen Trup¬
pen sind aus Genedea und Ismail , wo sie während
ms Zarenbesuches kampierten , nach der Besichtigung
in der Richiung auf Lolgrad abmarschiert . Der Ha¬

fen von Neni wird ausgebaut , um größere Tru ^ -

prnmengen gleichzeitig verladen zu können . Die im

Hasen befindlichen Schlepper erhielten tzolzdächer .

Die Verluste des sibirischen Korps.
Petersburg , 24 . Nov . (JNB .) Im „Rußkojr

Slowo " schildert der üriegskorrespondent Neiniro

witsch -Dantschenke die Verluste des sibirischen Korps
das zu der Elite der russischen Armee gehört . Voi

42 000 Mann , die vor Warichau an der Bsura stan¬
den , machten nur 9000 lleberlebende den großen

Rückzug mit . Wieder ergänzt , kämpfte das Korp -.

nördlich von Wilna und hatte schließlich übermale

nur 3000 Ueberlebende . In Witevsk soll es jetzt zum
dritten (oder vierten ) Mal ergänzt worden sein, (rn

Die russische Drohung von der bejsaradischen
Grenze her.

Wien , 25 . Nov . (TU .) Den russischen Lruppen -

ansammlungeu an der bessarabischen Grenze wird

. keine gefährliche Bedeutung beigemessen, da sich

neuerdings die Anschauung befestigt, daß Rumänien

ernen Durchzug russischer Truppen nicht gestatten
würde.

Zwangsrekutierung in England ?

London, 23 . Nov . (JNB .) Eie Einführung de

allgemeinen Wehrpflicht durch eine Art Staatsstreic ,

wird immer wahrscheinlicher . Diese Befürchtungei
kann ipan zwischen den Zeilen aus der oppositionel
len Presse herauslesen . Die Zahl der sich meldende !

Freiwilligen wird täglich geringer , insbesonder
nachdem Lord Derby erklärte , man müsse, falls di

Freiwilligenmeldungen weiter Nachlassen, zu Zwangs¬
maßregeln greisen . Mehrere Rekrutierungskomitee !

, telegraphierten an Lord Derby , die Verheiratetei
s Männer befürchteten , daß trotz den gegebenen Ver

sicherungen sie mit den ledigen Männern zum Heo
resdienst berufen würden . Lord Derby telegraphier
te zurück , er werde sein Wort halten . In Paris , Boi

deaux und Marseille sind britische Rekrutierungs
! bureaus eröffnet worden . Es sollen sich gegenwärtig
! rund 45 000 Engländer im Alter von 19 bis 40

Jahren in Frankreich aufhalten .
Die englische Armee unter französischem Befehl .

/ London , 23 . Nov . (JNB .) Der „Observer " kam
mit Bewilligung der Zensur den Vorschlag abdruckeu
die englische Armee in Frankreich dem französischer
General Fach zu unterstellen, der auch den General

stab stellen solle . Dadurch könne eine gewisse Krist
im Kommando behoben werden , (in )

Ein englischer General schwor verwundet .
London , 25 . Nov . (TU .) Die Verwundung eines

englischen Generals an den Dardanellen , des Ge¬
nerals Katchbull wird in der englichen Verlustliste
vom Montag mitgeteilt .

Eine Engländerschlappe bei Bagdad .

Amsterdam, 25 . Nov . (TU .) Das Indische Am
in London gibt laut „Frkf . Ztg .

" bekannt : Nack

heftigen Gefechten , die den ganzen Montag nndauer
ten , haben die englischen Truppen die türkische Stet

lung vor Bagdad erobert , wobei sie 800 Gefangene
machten , sowie eine große Menge Waffen und Aus¬

rüstungsgegenstände erbeuteten . Unsre Verluste wer¬
den auf 2000 Tote und Verwundete geschätzt . In der

Nacht vom 23 . zum 24 . Nov . sind Gegenangriffe der
i Türken mit gutem Erfolg abgeschlagen worden ; aber
i gestern wurden wir durch Mangel an Wasser ge-
! zwungen , unsere Truppen nach dem Fluß ungefähr
i drei oder vier Meilen von der eroberten Stellung zu-

^
rückzuziehen.

! sich ihre Wangen mit glühender Röte überzogen ,
dachte er selbstgefällig : „Aha , setzten gist ' sie st do !"

Aber das hatte er nicht bemerkt, daß List plötzlich
wieder ganz verändert erschien und daß ihr das Helle
Wasser in den Augen stand . Als die Bäuerin im

Gespräch mit einer Bekannten stehen blieb , trat eine

Freundin Lisl 's , die Kolegerresi , an diese heran und
raunte ihr zu :

„Tschapperl , ivas flennst denn ! Er hat st
' ja in

der Kirchen frei die Augen aüs 'n Kopf' gschaut nach
Dir !"

„Wer ? Wer denn ? " fuhr List ' auf , und der alte

Trotz sprühte aus ihrem Blick .
(Fortsetzung folgt .)

Italienische Eindrücke .

Frankfurt, 25 . Nov . (TU . ) Der „Frkf. Ztg .
" wird

aus Berlin gemeldet : Ein soeben aus Italien ein-

getrvsfener Reisender , der dort über alte , sehr gute
Verbindungen verfügt , teilt mit , daß die starke Ab¬

neigung gegen eine Teilnahme am Balkankrieg , für
die verschiedene Gründe gegenüber den Ententege -

nvssen geltend gemacht werden können , nicht etwa

abgnommen habe . Auch in italienischen Militärkci -

scn wisse man , daß der Col di Lana tatsächlich nicht
von den Italienern besetzt worden sein . Cadorna

halte aber diese Behauptung über den Besitz dieses
Bergzistsels aus Politischen Gründen aufrecht . Er

brauche Erfolge für das nächste Zusammentreten d ^s

Parlaments und daraus seien auch die mit großen
Opfern an Menschen und Material geinachten , ver¬

zweifelten Anstrengungen an . der Jsonzofronk zu-

rückzusühren . Uebriaens bauen die Italiener starke
Verteidigungslinien hinter der jetzigen Front aus

und versehen die Schützengräben und Unterstände so¬

gar mit einer Art Zentralheizung durch eine Rohr -

leckung, die von einem erhöhten Punkt heißes Was -,

ser durch die Schützengräben leite .

Lugano , 25 . Nov . (GKG.) Ein Telegramm des

„Eorriere della Serra " aus Saloniki bestätigt , die

Meldung des „Secol " über die wachsenden Streitig¬
keiten des mazedonischen Vcrbandsbeercs , gegen

dessen Stärke von 80 000 Mann austreten . Ver¬

wundete französische Offiziere berichten lt . Franksv -

tcr Zeitg .
" über die verheerende Wirkung der bulga¬

rischen Artillerie , deren Mnninonsreichtum über¬

rasche . Nach der Verteidigung einer Verbindung mit

dem serbischen Heere , das bei Katschanik verzweifelte

Versuche mache, die Umklammerung zn durchbrechen ,
können die Engländer und Franzosen kaum nock

den überlegenen Bulgaren widerstehen , und sie fürch¬
ten , ein Äufiaucheu erdrückender österreichisch- un¬

garischer und deutscher .Verstärkungen . In den Vcr -

bandskreisen wächst die Ueberzeugung , daß Monastir

nicht von den Bulgaren , sondern von den Deut¬

schen besetzt und später an Griechenland ausgelreferr
werden soll .

Die Zweifel .
Mailand , 25 . Nov . (WTB .) Der „ Ce- . G " äu¬

ßert in einem Leitartikel in heftiger Form ; me Un¬

zufriedenheit mit den optimistischen Mitteilungen am

Paris und London über die griechischen Beliprechun

gen . Man müsse sich fragen , ob in Athen eine Re

gierung vorhanden sei , deren Versprechung : : ! ma

ruhig glauben könne . Die Eutenieregierungei : Witt
den einen letzten lächerlichen und unverzeihliche
Fehler der langen . Reihe der ans dem Balkan begar
genen Unvorsichtigkeiten und Schwachheit : :! Hinz ?

fügen , wenn sie den Versprechungen eines Herrscher
naiven Glauben schenken würden , der außerhalb de
konstitutionellen Gesetzes stehe und sich der eigene
Freiheit des Handelns begebe» habe . Der Bierver
band müsse die teilweise Abrüstung Grie «

'
;e»lsnds

erzwingen , oder sich jetzt schon in den Gedanken sin
den , daß seine Soldaten e'nes Tages vmräterisü
überfallen werden . (Vielleicht ist Griechenlands An '

wort überhaupt eine andere als sie Havas mbldet
D . Red .)

Die OffizicrSoerlufte der italienischen Armee.
Lugano , 25 . Nov . (TU .) Eine auf Grund de

Veröffentlichung der Tageszeitungen znsammenge -
stellte Liste über die Offiziersverluste der italieni -
ichen Armee ergibt bisher : 2 Generale , 123 Stabs¬
offiziere und 1609 andere Offiziere .

Die französische Orientarmye abgeschnitten?

Lugano , 24 . Nov . (TU .) Wie Magrini ans Mona¬
stir telegraphiert , geht die serbische Tragödie einem
Ende mit Schrecken entgegen . Die Erbitterung gegen
die Eniente , die Serbien gehindert hat , die Mobil¬
machung Bulgariens zn unterbrechen und - mit
lOO OOO Mann in Bulgarien cinznrücken . Jetzt sei
Serbien verloren , falls nicht das Saloniker Enten -

teheer mindestens viermal so zahlreich sei . Es wäre
töricht zu leugnen , daß die Lage der Franzosen und
Engländer überaus schwierig fei. Nach dem Verlust
von Babuna sei das französische Heer isoliert . DO
Bulgaren könnlen den Franzosen übel mitspielen .
General Sarrial mit seinen geringeren Strcitkräftcn
sei machtlos . Der Rückzug der Franzosen sollte durch
den Demir - Kapn - Paß und über die griechische Grenze
erfolgen . Es sei am besten , wenn der Bierverband ,
wie die Dinge liegen den Balkanseldzug als verloren
betrachte , fein Heer wieder einschisstc und die Mittel¬

mächte auf den anderen Fronten zu besiegn such.
Die trostlose Lage der Serben .

Lugano , 25 . Nov . (TU .) Der Korrespondent des

„Eorriere della Sera " sendet seinem Blatte ein trost¬
loses Telegramm ans Serbien . Die serbische Re¬

gierung halte sich zwar augenblicklich noch in Priz -
rcnd auf , schicke sich jedoch an , nach Ochtida oder

Gcwgheli zu flüchten . Von dem serbischen Zentral¬
heer in Kossowo fehle jede Nachricht , ebenso von der

angekündigten serbischen Offensive auf Katschanik.

Man gebe alle Illusionen auf , Serbien sei unrettbar
verloren . Mit größter Beklemmung aber erfülle die

neue Einkreisung des serbischen Heeres durch die Bul¬

garen und Deutschen von Nordosten und von der al¬

banischen Grenze her . Der serbische .Kriegsminister
Tojovic erklärte dem Korrespondenten geradezu, eine

Kapitulation sei nicht ausgeschlossen.
Die Umkreisung der Serben aus dem Amselfeld.

Wie » , 25 . Nov . (Priv .-Meld . d . Frkf . Ztg .) Bon
den Zinnen der Ruine des alten Königspalnstes in

Mitrowitza flattern österreichisch-ungarische Fahne ! ,
gnd ans der Kaserne in Pristina weht das deutsche
und bulgarische Banner . Pristina und Mitrowitza
sind gefallen . Ein , großer , bedeutungsvoller Erfolg
ist dadurch erreichst Nur ans wenige Quadratkilo¬
meter schmilzt der Raum im Amselseld zusammen .
Die Umkreisung der dort zusammengepreßten Teite
der serbischen Armee wird immer enger . Westlich
der Linie Mitrowitza — Pristina erhebt sich die rauhe
und weglose, im Mittel über tausend Nieter hohe,
vielfach zerklüftete Cicavica Planina , üöer die nun

Pie Reste der geschlagenen Armee gegen die nur

mehr 25 Kilometer entfernte montenegrinische Gren¬

ze, die das Becken von Jpek und Dschakowa um

schließt , znrückfluten .
Tie Zähigkeit der Serben läßt nach .

Budapest , 25 . Nov . (TU .) Ein Mitarbeiter de

„Az Est" hatte eine Unterredung mit dem bulgnri
scheu Obersten Asmanow , Gencralstabschef des Ar -

meesührers Bojadjeff , dieser sagte n . a . , daß den
inerteren Kriegsoperationen der glänzendste Erfolg
wiuie . Die Zähigkeit der Serben lasse nach.

Serbien will wieder die Offensive ergreifen.

Pnr «s , 25 . Nov . (TU .) Mitglieder der serbi -

,chen Regierung erklärten dem Berichterstatter des

„Petit Journal " : Serbien beabsichtige demnächst
die Offensive wieder auszunehmen , sowie die eng¬
lisch- französischen Truppen in Mazedonien stark ge¬
nug sein würden . Asqnith habe , der serbischen Re¬

gierung den festen Entschluß Englands mttgeteilt , die

Expedition sorizusetzen. Frankreich und Englands
derttieten ans dem Balkan Ueberraschungen vor ,
man werde di : s bald bestätigt sehen.

Die wachsende Beute .
Wien , 25 . Nov . (TU .) Der Kriegsberichterstat-

ier der „Neuen Freien Presse "
, Ural , meldet von:

serbischen Kriegsschauplatz : Die Beute in den letzten
Typen vergrößert sich immer noch; so wurde viel

eingcgrabencs Kupfer gesunden und auch eine Feld¬
bäckerei , bestehend aus im u .m . n, ans England sta -p
wenden Wagen . Auch cu . Eiji.nbahlt.zug wurden er¬
beutet , der die Möbel König Peters und das Silber¬

zeug enthielt .
General Boja - jeff über b

'
Niederwerfung

der Serben .

Sofia , 25 . Nov . (TU .) Der Führer der ersten
bulgarischen Armee , General Bojadjeff , erklärte in

biisch : ,,T '̂ Operationen der Verbündeten verlaufen
glänzend : Tagtäglich bestätigen die Ereignisse die

Erfolge unserer Waffen . Die Serben sind heute nicht
mehr imstande , irgendwo Militäraüteilungen mit

Proviant und Artillerie mtterzubringen . Alles zeigt
den vollständigen Verfall der serbischen Kraft . Alle

Straßen nach Mazedonien sind abgcschnitten . Die

serbische Armee existiert nicht mehr. Die serbischen
Verbündeten werden das gleiche Schicksal erleben .

"

Entwaffnung nach Griechenland übertretender
serbischer Heeresteijle.

Bern , 25 . Nov , (TU .) Der über die Vorgänge in

der Diplomatie der Eittenie meist gut . unterrichtete
Haager Korrespondent der „Neuen Zürich . Zeitung "

meldet : Tie griechischen Gesandten in Paris , London
und Rom erneuerten in bestimmter Form ihr Er¬

klärung, daß jede aus das griechische Gebiet übe-rtre-

tt ilde serbische Hesresabteilung sofort entwaffnet wer¬
den wird , nötigenfalls gewaltsam.

Griechcrrkund und die Entente .

Rotterdam , 25 . Nov . (TU .) Reuter meldet aus

Athen , daß die griechische Regierung auf die Note der

Eniente gearttworlei und die Forderung der Nicht-

. rttwassnung der - verbündeten Truppen durch ihre
Bewegungsfreiheit ans griechischem Boden ange¬
nommen habe , die Regierung behalte jedoch gewisse
Pnnkie , die ihre Sicherung und die Benutzung d :

Bahnen und Telegraphen betreffen , einer weiteren

Unicrsuchung vor . Die Erklärung , daß inan die von
der Entente besetzten Teile Griechenlands gelegenl -

üch zurückgeben werde und dann Schadenersatz ge¬
zahlt werden solle , Hai guten Eindruck auf die Re¬

gierung gemacht .
Vorsichtsmaßnahmen beim Besuch Kitcheners in

Athen.

Haag , 25 . Nov . (TU .) Fast alle Meldungen die

besonderen Vorsichtsmaßnahmen , die beim Besuch
Kitcheners in Athen von Seiten der Regierung er¬

griffen worden sind. Große Truppcnmassen waren
in der Hauptstadt zusämmengezogeit , um die Sicher -



it des englischen Kriegsministers zu gewährleisten ;
otzdem fanden englandfeindliche Kundgebungen

d »"-
Gegen Venizelos .

Athen, 25 . Ron . (TU . ) Das Blatt „Athinai"
'chreibt zu den kommenden Wahlen : Die Regierung
«mß gegen die Venizelisten energisch auftreten.
ls ist notwendig, daß Venizelos vollständig besiegt
wird . Die Regierung müsse das Land davon Über¬
zügen, daß die Politik Venizelos fehterhast sei und
mi Versuch, Griechenland in einen Krieg zu ver¬
nickeln ohne daß die Verbündeten sich mit 250 000
Hann am Balkanfeldzuge beteiligen , das Land dem
liuin entgegen führen würde . Die Regierung muß
illes tun , um Venizelos zu stürzen . Würden diese
Rahlen eine Majorität für Venizelos ergeben , könn-
m Ereignisse von den traurigsten Folgen für Grie
hcnland Hereinbrechen.

Letzte Nachrichten .
Zosfre als Präsident des Kriegsrates .

Berti» . 26 ' Nov . Aus Kopenhagen meldet der

„ Lokalanzeiger" Nach einer Pariser Meldung ver¬
lautet bestimmt, daß Joffre zum Präsidenten des
gemeinsamen Kriegsrats ernannt werden soll.
Infolgedessen würde er von der Stellung als
Generalissimus zurücktreten . Als sein Nachfolger
wird General Fock genannt.
Vollständige oder teilweise

Abrüstung Griechenlands ?
Mailand, 26 . Nov . „ Secolo " teilt mit, daß

Sonniuo im Verlauf des gestrigen Ministerrats
den amtlichen Text der Antwortnote Griechenlands
verlesen habe . Griechenland teilte darin mit, daß
es mit der teilweisen Abrüstung in einigen Tagen
beginnen werde. Der Vierverband verlangt jedoch,
daß die Abrüstung vollständig und schnellstens
geschehe.
Ein neues russisches Geschwader an der

bulgarischen Küste.
Berlin , 26 . Nov . Aus Wien meldet das

„ Berliner Tageblatt " : Dem Bukarester „ Universal"
zufolge ist wieder ein russisches Geschwaderunweit
der bulgarischen Küste aufgetaucht, es soll aus
15 Einheiten, darunter Z Dreadnoughts , bestehen .

Kitchener wieder in Rom
Bern , 27 . Nov Kitchner ist heute früh , wie

„ Secolo, , meldet, aus Brindisi kommend , in Rom
angekommen . Im Verlaufe des heutigen Tages
hatte er mit Sonnino eine Unterredung . Er wird
sich in einigen Tagen ins Hauptquartier begeben ,
um mit General Cardona zu verhandeln und mit
dem König zusammenzutreffen.
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Me nmdkrkehrellde Getegenheltskäuft
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen- Fabriken

stammend, zum Vor - und Rückwärtsnähen, Sticken und
Stopfen , darunter einige

Versenkmajchinen,
. welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren,

verkaufe solange Vorrat mit
Preiscrmätzigung bis zu Mk . 50 .-

und langjähriger Garantie

601^8 ^6^
^ontral-iMlimasübinmi

unck llalirracker - b"abrilrIa»or.

Wer gute reelle Schuhe und Stiefel Huben M !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solange
Vorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen i » prima
Qualität und tadelloser Passform und in allen
Größen, hauptsächlich in

imex - ud DMiHkstl«.
Lchuhmachcrarbkiten werden prompt erledigt .

Kontinetttal-Gummiabsätze,
schöne haltbare Arbeit

Hauxtstrasso 124 .

r" . ». .. ^/ürttemberger.
xge gut Organ des Verbands der

Württemberg württemberger- Vereine Lüdwestdeutscklands.
allewege! äcbwäbisckes Unterbaltungs- und An^eigebiatl .

6 . fabrgnng.
Erscheint monatlicb . OerugspreisjäbrlidrMk . I .— aussdil . Porto ;
direkt vom Verlag Mk . 1 .36 . Armeigenpreis : die einspail. petit-

eeiie 10 Pf . , bei wiederboiung entspr. kabatl.
Verbreitung in den Würtlemberger -Vereinen Lüdwestdeulsdi-
lands u . a . sOaden, klsass- liotbringen, pfalr , kfessen , preusscn

usw .j . Probenummern werden gerne rugesandt. -

vruck u .Verlug v . p . fröscker , i<k>l'l5pube i . 6 .
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Dvilriidirüli
Sonntag, 28 . November.

Adventsfest.
Vorm . ^ < 10 Uhr Predigt.

Stadtpfarrer Rösler.
Abendinaht .

^ Abends 8 Uhr Predigt.
S ^adtvikar Remppis .

Das Opfer des Adventsfestes
ist für den Gustav - Adolf-
Verein bestimmt .

Mittwoch, 1 . Dezember.
Ab . 8 Uhr Kriegsbetstunde.

Stadtpfarrer Rösler.

MH. Gollriiimilst.
Sonntag, den 28 . November.

9 Uhr Predigt und Amt
°/4 '2 Uhr Christenlehre und

Andacht.
Montag keine hl . Messe

Dienstag ^/ .8 Uhr und Freitag
7 V2 Uhr Rorate , an den üb¬
rigen Wochentagen 8 Uhr hl .
Blesse.

Kriegsbetstunde : Mon¬
tag u . Freitag abend 6V- Uhr.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 3 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

7 u . 7V- Uhr, Montag keine,
an den übrigen Tagen vor
der hl . Messe .

JünglmgÄverein
Sonntag , 28 . November .
Nachm. 4 Uhr Probe uud

Vereinsstnnde .

Ar AldMen-lmgen:
Ochseumaulsalat
Fleischsalat m . Bohnensalat
Kalbsbraten ) zum
Schweinebraten ) Kalt -
Zunge » ) essen
alle Sorten Fleisch - Pasten
sind wieder frisch eingetroffen
bei

stob . Iroidoe.
<DDDDDDD <DD <D
Unsere Wildbader und alle
wackeren Schwaben kehren in

Stuttgart
in der berühmten

Hvsiheairrf- Wirtschaft
ein .

Vorzüglicher Mittagstisch
von 1 .30 Mk. an.

— Gewählte Abendkarte —
Guter Keller

Nachmittags - Kaffee
Bürgerliche Preise .

DDDDDDDDDD



K . Overamt Neuenbürg

M
1 . Den Höchstpreis beim Verkauf von Kartoffeln durch

den Kartoffelerzeuger im Großhandel beträgt laut
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28 . Oktober 1915

! (Reichsges . Bl . S . 709 ) ab Verladestation einschließlich
^ Verladungskosten für den Zentner 3 .05 Mk .
b 2 . Der Höchstpreis beim Weiterverkauf von Kartoffeln

durch dem Gotzharrdel beträgt ab Verladestation laut
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 15 . November
1915 (Staalsanzeiger Nr . 209 ) 3 .25 Mk -

3 . Für den Verkauf von Kartoffel » im Kleiuhansel ,
d . h . für den Verkauf an den Verbraucher , foweit er nicht
Mengen von mehr als 10 Zentner zum Gegenstände hat ,
wird aus Grund von Par . 4 der Bundesratsverordnung
vom 28 . Oktober 1915 (Reichsges - Bl . S . 711 ) und der

Verfügung des K . Ministeriums desJnnernvom7 . u» l5Nov -

^ 1915 (Staatsanzeiger Nr . 262 und 269 ) für den Oberamts¬
bezirk Neuenbürg folgendes bestimmt :

I . Der Preis eines Zentners (50 Kg .) Kartoffel » darf
beim Verkauf an den Verbraucher

n . durch deu Händler ab Verkaufs - oder - Markfftelle ,
b . durch den Kartoffelcrzeuger auf dem Wochenmarkt ,

andernfalls frei Aufbewahrungsraum des Verbrauchers
den Betrag von 3 . 75 Mk . nicht übersteigen .
II . Im Falle des Verkaufs durch den Händler (Ziff - 1 , rr )

oder durch den Kartoffelerzeuger auf dem Wochenmarkt
) (Ziff . 1 . b) erhöht sich der in Ziffer 1 festgesetzte Höchstpreis
' bei Lieferung in den Aufbewahrungsraum des Verbrauchers

auf den Betrag von 4 Mt .
III . Reim Verkauf von Mengen unter einem Zentner

beträgt der Höchstpreis ,
21 Pf . für 5 Pfund (gleich 4 . 2 Pf . für das Pfund )

' Die Aufrundung des Bruchteiles von Pfennigen auf volle

Pfennige ist zulässig . Bei Lieferung in den Aufbewahr .ungs -
' raum des Verbrauchers dürfen für je 10 Pfund nicht mehr
; als 5 Pfennig in Anrechnung gebracht werden ,
i IV . Die Preise schließen alle Arten von Nebenauf -
! Wendung (insbesondere für das Auslesen und Auswägen der
^ Kartoffeln ) und Handelsgewinne irgendwelcher Art ein .

V . Die Weigerung der Abgabe von Mengen in zentner -

weisen oder pfundweisen Verkauf ist verboten .
VI . Wer sich mit dem Verkauf von Kartoffeln befaßt ,

ist verpflichtet , einen Abdruck dieser Bekanntmachung an einer
> leicht sichtbaren Stelle des Abgaberaums anzubringen .

VII . Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestim¬
mungen des Höchstpreisgesetzes .

Den 22 . November 1915 .
Oberamtmann Ziege le .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , 25 . November 1915 .

Sradtfchultheitzenamt : Baetzner .

K Oberamt Neuenbürg .

BiclMhümg All 1 . Dez .1915
Nach der Bundesratsverordnung vom 15 . Nov . 1915

(Reichsges . - Bl . S . 765 ) findet am 1 . Dez . 1915 eine auf
Pferde , Rindvieh , Schweine , Schafe nnd Ziegen
sich erstreckende Viehzählung statt . Wer dabei die von ihm
geforderten Angaben nicht, oder wissentlich unrichtige oder

unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis . bis zu
6 Monaten oder »nt Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft ;
auch kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen worden
ist, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt weiden .

Wildbad , den 25 . November 1di5.
Stadifchnltheihen rmt : Baetzner .

^ In 18 . Auflage ist erschienen :

Oesters Geschästshandbuch
(Tie kaufmännische Praxis .)

Dieses Buch enthält in klarer , leichverständlicher Dar¬

stellung : Einfache , doppelte und amerikanische Buchführung
( einschließlich Abschluß ) ; Kaufmännisches Rechnen ; Kauf¬
männischen Briefwechsel (Handelskorrespondenz ) ; Kontor¬
arbeiten (geschäftliche Formulare ) ; Kaufmännische Propa¬
ganda (Reklamewesen ) ; Geld - , Bank - und Börsenwesen ;
Wechsel - und Scheckkunde ; Versicherungswesen ; Steuern
und Zölle , Güterverkehr der Eisenbahn ; Post - , Telegrapheu -

, und Fernsprechverkehr ; Kaufmännische
' und gewerbliche

i „ Rechtskunde ; Gerichtswesen ; Übersichten und Tabellen ; Er -
k klärung kaufmännischer Fremdwörter und Abkürzungen ;
'

Alphabetisches Sachregister .
In wenigen Jahren über 170 000 Exemplare

^
Verkauft !

^ Tausende glänzender Anerkennungen . Herr Kaufmann
Aug . Ramdor , Lehrer am Büsch - Institut in , Hamburg ,
schreibt : „ Es fft das beste Handbuch für kaufmännische
Praxis unter all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts ,
die ich beruflich zu prüfen hatte .

" — Das 384 Seiten
starke , schön gebundene Buch wird franko geliefert gegen
Einsendung von nur 3 .20 Mk . oder unter Nachnahme non
3 .40 Mk . Richard Ocfler , Verlag , Berlin SW . 28 .
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durch dieseitMJahren
bestbewährten

IM «

»Heiserkcit,Verschleimuug,Z
Keuchhusten, Katarrh , I

Ischmerzendeu Hals , sowiez
gals Vorbeugung gegenz
»Erkältungen , daher hoch .
»willkommen jedem Kriegers

not .begl.Zeugnisse ,
sOlvv von Aerzten und »

Privaten verbürg .k
den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

(feinschmekkeudeBonböns
Waket -2S Pfg . Dose 50 PfP
«Kricgspack . 15 Ps.,keinPort .
IZu haben in Apotheken
( sowie bei : C . Metzger ,

Akönigt . Hof - Apotheke , und
WDrogerie Herm . Erd in an »)
W vorm . H . Grundner ''

rxl in Wildbad .

ffokos
mit Outrehein

gar- rrinsirs ?f !anrenkett

rol . kizpuim

Ein Viertelweniger erforderlich
als von Butter oder sonstigem

Speisefett empfiehlt

G . j
'cn . ,

(Inh . : E . Blumenthal . )

Darle h c n

gi . ' l Ket
' VUrievrv

an sichere Personen . Für Rück¬
porto 20 Pfg erbeten .

Off . an das Büro : Ziegler
Nürnbg . , Hallerhüttenstr . 13/i >.
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LK -L

Iroin besseres Onusmittel
KvAsa jsäeu

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Influenza oder

Krampshrwen rc als
Lar ^ ili ' 8 allein echte

8ru8tdondon8

Otur echt in Paketen s. 10 u.
20 Pfennig, ebenso

Ku6ii !Ww8 - ff! kNi1lvl
/ 8istms - kvnb0N8

mit dem Namen Varl klill
zu haben inWildbad bei :
Dr.ÄstLxer .lkxdtb. , O.

'tv. Lott
Calmbach : ^7. Iivolisr.

O Kerner
pforrsteim Ccke Metrg er -

unck klumenstr

drossle

scstvosrrer und
fsrbiger Mäntel

- - Sonntags von 11 bis I Ubr offen . -
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kolS kl 'SUL
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VvrvlosdLllk VllckdLä.

praxi;
ftitrrcke

ffaupmr . 75 ffauplZtr . 75
rägiicd geökkner von nacdm . i bis 4 Llbr.

Um geneigten Luspruch bittet

krau fkiirrche .

Patentierte

Einlage für Nachttische
ans iippr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend , lustreinigend , schalldämpfend .

— Acrztlich empfohlen . —

Pro Stück 25 Pfg . , von 100 Slück ab zu Fabrikpreisen

Alleinverkauf :
D -odsri Irsldsr .

kür äen

Wintersport!
Klle für cken äcbneesctiubläufer be¬
nötigten üusrüstungsgegenstäncke als :

Sckneesckuffe , Stöcke , Paraffin - ^ acks ,
Skiolin , Sckneesckubbügeleisen , Scknee-
sckub - Wickel - 6arnascken , Uebersocken
nus ^ olle und ^ iegenbaar , praktiscke

kfandsckulie . unä päustünge
empfehlen

^ Cstr. Scstmist unä Sokn ^
^ kriseur - und Sportgesckäft ^

neben kjotei Oeutsckier kjof-
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